
Interliving steht als Marke für besten Service, 
Top-Qualität und ein faires Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Interliving verbindet zeitloses Design 
mit intelligenten, durchdachten Funktionen in 
zahlreichen Varianten. Aber auch im Sinne der 
Nachhaltigkeit hat Interliving einiges zu bieten!
Die Interliving Partner, zu denen auch Möbel 
Schaumann gehört, kennen und leben ihre Ver-
antwortung täglich in ihren Unternehmen. Sie 
haben sich auferlegt, gemeinsam soziale und 
ökologische Projekte zu unterstützen.
Als Kooperationspartner der Schülerinitiative 
„Plant-for-the-Planet“ leistet die Gruppe der In-
terliving Partner einen großen Beitrag zur Kli-
magerechtigkeit. „Plant-for-the-Planet“ ist eine 
globale Bewegung, die mit dem Pfl anzen von 
Bäumen die Klimakrise bekämpfen will. Diese 

Initiative unterstützen die Interliving Partner mit  
einer Spende von 45.000 Bäumen und weiteren 
10.000 Euro zur Förderung der Akademien zur 
Ausbildung von Kindern zu Baumbotschaftern.

Nachhaltiges Holz für Möbel 
ohne Schadstoffe
Fast alle Interliving Möbel tragen das „Golde-
ne M“ der Deutschen Gütegemeinschaft Möbel. 
Dieses Gütesiegel wird von der DGM nur an 
Hersteller vergeben, deren Möbel ungefährlich 
im Gebrauch sind und sämtliche gültigen Richt-
werte für gesundheitsschädliche Stoffe einhal-
ten. Zudem tragen die Möbel das FSC-Siegel, 
dass für nachhaltige Forstwirtschaft steht. Nur 
Holz, dass in nachhaltig bewirtschafteten Wäl-
dern geerntet wird, erhält dieses Siegel.

Internet
www.facebook.de/InterlivingSchaumann
www.moebel-schaumann.de | info@moebel-schaumann.de
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Landrat Stefan Reuß
zu Besuch bei „Eschwege hilft“

Würdigung des Ehrenamts – Initiative vor Umzug
er „Eschwege hilft“ nach er-
folgtem Umzug an die Wen-
dische Mark im Haus der Fir-
ma Lilje besuchen werde.

„Eschwege hilft“ trägt sehr
zur Integration bei, weil hier
nicht nur Dinge des alltägli-
chen Lebens zu finden sind,
sondern weil auch viele zwi-
schenmenschliche Kontakte
entstehen, aus denen sich
weitere Hilfen zur Integrati-
on entwickeln. „Das betrifft
nicht nur geflüchtete Men-
schen“, sagt Karl Montag. „Es
betrifft auch Menschen aus
unserer Nachbarschaft, die
allein leben oder sich allein
gelassen fühlen.“ Franky
Daumann erklärte, dass
„Eschwege hilft“ durch Klei-
der- und Sachspenden auch
arme Menschen in Rumänien
und anderen Ostblockstaaten
unterstützte. red/esp

ihrer Arbeit kennen, sondern
erlebte mit, von wie vielen
Menschen die Institution an
nur einem Nachmittag be-
sucht wird. „Dabei traf er
nicht nur Hilfe suchende
Menschen an, sondern
sprach auch mit Menschen
aus Eschwege und dem Kreis,
die gerade Spenden vorbei-
brachten“, teilt Karl Montag
mit. So unter anderem ein
Ehepaar aus Altenburschla,
das einen ganzen Kofferraum
voller guter Kleidung ihrer
Söhne vorbeibrachte.

Von den Verantwortlichen
wurde Landrat Stefan Reuß
zum gemeinsamen Kaffee-
trinken eingeladen – es gab
selbst gebackene Frankers-
häuser Mohntorte von Helga
Schindewolf zu verkosten.
Stefan Reuß übergab eine
Spende und kündigte an, dass

Eschwege – Höchste Anerken-
nung für das Ehrenamt ge-
zollt hat Landrat Stefan Reuß
nun bei einem Besuch der Ini-
tiative „Eschwege hilft“. Aus
der Hilfe für Flüchtlinge seit
dem Jahr 2015 habe sich eine
ehrenamtliche Institution he-
rausgebildet, die für alle Men-
schen – nicht nur in Eschwe-
ge, sondern auch für den
Kreis – da sei. Die Arbeit soll
auch am neuen Standort,
dem Haus Lilje an der Wendi-
schen Mark, gewohnt enga-
giert fortgeführt werden.

Karl Montag, Mitglied der
ersten Stunde, gab anlässlich
des Besuchs einen kurzen Ab-
riss über die vergangenen
fünf Jahre, in denen sich
„Eschwege hilft“ ständig wei-
terentwickelt habe. Weiter-
hin lernte Stefan Reuß nicht
nur die Ehrenamtlichen bei

Zu Gast bei „Eschwege hilft“: Landrat Stefan Reuß (links). Bei „Eschwege hilft“ arbeiten
über 30 ehrenamtliche Frauen und Männer zweimal wöchentlich. FOTO: KARL MONTAG/NH

Zehn Burschen lassen es krachen
Kirmesanspiel: Organisatoren des Jestädter Dorffestes stellen Programm vor

Federn steigen, denn schon
ab 8 Uhr ziehen wir Kirmes-
burschen mit Musikanten
durchs Dorf und erfüllen den
Einwohnern beim Ständ-
chenspielen persönliche Mu-
sikwünsche“, freut sich
Frank Scholze auf den Sams-
tagabend, wenn eine Top-
band zu Gast in Jestädt ist.

Lucas Zeuch stimmt auf
den Sonntag ein: „Nach dem
Zeltgottesdienst setzt sich
um 14 Uhr zur Musik des
Trompetencorps Meinhard,
des Feuerwehr-Fanfarenzu-
ges Meinhard sowie der
Landsknechte aus Eschwege
und der Lindenmusikanten
aus Reichensachsen der Um-
zug in Bewegung. Im An-
schluss geben die beteiligten
Musiker ein Platzkonzert. Da-
nach werden die Lindenmusi-
kanten aufspielen, derweil
unser Schausteller mit Auto-
scooter, Kinderkarussell,
Schieß- und Süßigkeitenbu-
den sowie Crepes-Stand zum
verbilligten Familientag in
den Vergnügungspark ein-
lädt.“ „Am Montag öffnet sich
die Zeltplane um 10 Uhr zum
musikalischen Frühschop-
pen und am Nachmittag set-
zen wir die Tradition des
Lumpenumzuges fort“, hof-
fen Henrik Meister und Tho-
mas Reichelt unisono, dass
sich bis dahin das Kirmes-
team 2023 rekrutiert hat.

Mit dem Eingraben der Kir-
mes und der Verbrennung
von „Kohlo“ auf dem Anger
enden am Dienstag, 21. Juli,
sechs Tage, die volle Feier-
kondition verlangen.

Freitag beim Ausgraben der
Kirmes dürfen Fassbier und
die Kartoffelkuchen der Fa-
milie Wicke nicht fehlen“,
schwärmt Christian Hahn.
„Und es ist uns gelungen, ei-
ne hochkarätige Formation
zu verpflichten, die die Eröff-
nungszeremonie musikalisch
aufwertet“, weiß Noa
Schmidt zu berichten.

Nach dem Tanz am Freitag-
abend im Festzelt heißt es am
Samstag „schon früh aus den

ein, und Maskottchen Kohlo
wird den ersten Auftritt ha-
ben“, ergänzt Benjamin Jahn.

„Am Rahmen des Kirmes-
programmes wird sich nichts
ändern, aber wir haben uns
schon einige Ergänzungen
einfallen lassen für die Zeit
vom 16. bis 21. Juli“, weckt
Dominik Weerkamp die Neu-
gier. Am Donnerstag findet
wie gewohnt das Wickeln der
Kränze in den Straßenge-
meinschaften statt. „Und am

das Festprogramm detailliert
vorstellen.

„Wir werden das Motto der
Kirmes und alle Kapellen be-
kannt geben“, rührt Matthias
Eisenhuth die Werbetrom-
mel und gibt weiter zu verste-
hen, dass „Royal-Disco-
Sound“ für die entsprechen-
de Musik sorgen und Stefan
Happel fürs leibliche Wohl
regionale Spezialitäten anbie-
ten wird. „Darüber hinaus
richten wir eine Cocktailbar

VON HARALD TRILLER

Jestädt – In Jestädt wird „nur“
alle drei Jahre Kirmes gefei-
ert. Traditionell aber über
den langen Zeitraum von
sechs Tagen der Ausnahme-
zustand verhängt. „Diese re-
lativ lange Wartezeit hat
wirklich einen Vorteil, denn
die Einwohner freuen sich
ungemein auf die Tage des
dörflichen Vergnügens, das
seit 2005 stets im Juli auf der
örtlichen Bullenwiese, gele-
gen direkt neben dem Sport-
platz, stattfindet“, weiß Jörg
Zeuch, der als Senior des ak-
tuellen Kirmesburschen-
teams bereits 2011 zu den Or-
ganisatoren gehörte.

Und genau diese Kirmes-
burschen von 2011, die da-
mals dem älteren Semester
angehörten, haben ein Ritual
wieder belebt: das Kirmesan-
spiel, das danach auch 2014
und 2017 gefeiert wurde. Frü-
her war die Auftaktveranstal-
tung eine feste Tradition und
lockte in die Säle der Gaststät-
ten Hesse, Ebhardt und Kahl-
feldt, um sich auf das große
Dorffest einzustimmen.

Am Samstag, 18. Januar,
wartet die Neuauflage des
Kirmesanspiels, die zehn Or-
ga-Burschen der Kirmes 2020,
Matthias Eisenhuth, Jörg und
Sohn Lucas Zeuch, Benjamin
Jahn, Thomas Reichelt, Chris-
tian Hahn, Frank Scholze,
Henrik Meister, Noa Schmidt
und Dominik Weerkamp, la-
den ab 18.30 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus ein und
wollen in diesem Rahmen

In den Jestädter Weinbergen: Das Kirmesteam mit (hinten v. l.) Lucas Zeuch, Henrik
Meister, Benjamin Jahn, Christian Hahn, Dominik Weerkamp. Mitte: Matthias Eisen-
huth, Noa Schmidt, Frank Scholze. Vorne: Thomas Reichelt, Jörg Zeuch. FOTO: WEERKAMP/NH

Am 8. Januar um 8.07 Uhr
kam Jana Diana Braniste mit
einem Gewicht von 3340
Gramm und einer Größe von
46 Zentimetern im Klinikum
in Eschwege zur Welt. Mit ih-
ren Eltern Livia und Ovidio
freut sich die dreijährige Sara
Maria über den Familienzu-
wachs. Die Eschwegerin freut
sich sehr über Jana Diana und
ist stolz darauf, jetzt eine gro-
ße Schwester zu sein. Für die
Zukunft ihrer jüngsten Toch-
ter wünschen sich die Eltern
viel Freude, Gesundheit und
Glück. esr FOTO: EDEN RIMBACH

WILLKOMMEN

Brieftauben-Züchter
stellen in Sontra aus
Sontra – Die Brieftaubenaus-
stellung der Brieftaubenreise-
vereinigungen Eschwege und
Sontra findet am morgigen
Sonntag, 12. Januar, im Bür-
gerhaus Sontra statt. 25 Züch-
ter stellen ihre schnellsten
und schönsten Brieftauben
aus. Die Ausstellung ist zwi-
schen 10 und 16 Uhr geöff-
net. esp
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